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 Berlin, 14. November 2024 

  

Deutsche Industrie- und Handelskammer 

Stellungnahme 

 

Referentenentwurf einer Dreizehnten Verordnung zur Änderung der Verordnung über Aus-

nahmen von straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften für Fahrzeuge und Fahrzeugkombina-

tionen mit Überlänge 

Wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellungnahme zu o. g. Entwurf. 

Grundlage dieser Stellungnahme sind die der DIHK bis zur Abgabe der Stellungnahme zugegan-

genen Äußerungen der IHKs sowie die wirtschaftspolitischen/europapolitischen Positionen der 

DIHK. Sollten der DIHK noch weitere in dieser Stellungnahme noch nicht berücksichtigte rele-

vante Äußerungen zugehen, wird die DIHK diese Stellungnahme entsprechend ergänzen. 

A. Das Wichtigste in Kürze 

Der Lang-Lkw wird von weiten Teil des Transportgewerbes und der verladenden Wirtschaft 

positiv gesehen. Er ermöglicht es, Volumengüter mit geringeren CO2-Emissionen zu transpor-

tieren. Er leistet einen Beitrag zur Linderung des Fahrermangels, führt dabei aber nicht zu ei-

nem erhöhten Verschleiß der Verkehrswege und hat nicht zu vermehrten Unfällen geführt. 

Auch eine Verlagerung von Schienenverkehren auf die Straße als Folge des Einsatzes von Lang-

Lkw konnte bisher nicht beobachtet werden. 

Der aktuelle Verordnungsentwurf wird als Beitrag zur Stärkung des Einsatzes von Lang-Lkw be-

fürwortet. Allerdings gibt es Hemmnisse, die den Einsatz von Lang-Lkw erschweren, durch den 

vorliegenden Verordnungsentwurf aber nicht beseitigt werden. 

B. Bewertung im Einzelnen 

Die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) befürwortet den Einsatz von Lang-Lkw. 

Diese Fahrzeuge ermöglichen auf geeigneten Relationen Transporte mit deutlich niedrigeren 

CO2-Emissionen und leisten einen Beitrag zur Linderung des Fahrermangels. Die Aktualisierung 

und Erweiterung der Positivliste ermöglicht den Einsatz von Lang-Lkw auf weiteren Strecken. 

Diese wird daher grundsätzlich unterstützt. Allerdings gibt es einige Kritikpunkte, auf die die 

DIHK in den meisten Stellungnahmen zu den vorhergehenden Änderungsverordnungen bereits 

hingewiesen hat und die bisher nicht nicht aufgegriffen wurden. Zu nennen sind hier die zu 

langen Umsetzungszeiträume, die zur Schaffung von Planungsicherheit nicht ausreichende 
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Zulassungsfrist für den Lang-Lkw Typ 1 und den faktischen Ausschluss des Sammelgutverkehrs, 

da dort fast immer auch gewissem Umfang Gefahrgut zu transportieren ist. 

Von den betroffenen Unternehmen wurde der DIHK Handlungsbedarf bei den folgenden Punk-

ten gemeldet: 

• Der Zeitraum von der Beantragung einer Strecke bis zu deren Aufnahme in die Positivliste 

kann sich über mehrere Jahre hinziehen. Dies wird von den Betroffenen als zu lang ange-

sehen. Es wird vorgeschlagen, die Positivliste mindestens einmal, besser noch zweimal 

jährlich durch Änderungsverordnungen zu aktualisieren. 

• Die weiterhin nur befristete Zulassung des verlängerten Sattelaufliegers (Lang-Lkw Typ 1) 

wird von den betroffenen Unternehmen kritisiert. Die Fristverlängerung bis zum 

31.12.2026 biete keine Planungssicherheit für den Ersatz von Altfahrzeugen oder eine 

Vergrößerung des Bestandes. Angeregt wird eine Fristverlängerung bis mindestens 2032 

und eine Aufnahme dieses Fahrzeugtyps in die Richtlinie 96/53/EG. Zudem wird vorge-

schlagen, dass die Erfüllung der Mitführungpflicht des Übereinstimmungsnachweis nach § 

7 LKWÜberlStVAusnV auch digital möglich sein sollte. 

• Hemmend für den Einsatz von Lang-Lkw wirkt sich auch das weiterhin bestehende Beför-

derungsverbot für kennzeichnungspflichtige Güter aus. Damit kann der Lang-Lkw im 

Marktsegment der Sammelgutverkehre kaum genutzt werden. Dort tätige Unternehmen 

gehen davon aus, dass damit 10-15 % der Fahrten und damit auch der CO2-Emissionen 

eingespart werden könnten. Da die Bahn in diesem Marktsegment keine Rolle spiele, wä-

ren auch keine unerwünschten Verlagerungen von der Schiene auf die Straße zu erwar-

ten. 

• Das Format des Positivnetzes wird als nicht mehr zeitgemäß angesehen. Anstelle von pdf-

Dateien wird die Erstellung einer interaktiven digitalen Karte angeregt. 

• Um leichter nachvollziehen zu können, welche Streckenführungen in der Positivliste ge-

nau gemeint sind, wird vorgeschlagen, nicht nur die Straßennummern, sondern stets auch 

die Straßennamen anzugeben. Derzeit ist die Vorgehensweise hier uneinheitlich. 

• Genannt wurden auch konkrete Vorschläge für die Prüfung weiterer Streckenabschnitte 

und ihre Aufnahme in die Positivliste. Es handelt sich um folgende Strecken: 

- A 49 Kassel-Mitte bis AS Gudensberg, nach Fertigstellung des Streckenabschnitts bis AD 

Ohmtal, 

- Ausfahrt Großräschen auf die B 96 in Richtung Massen und Abbiegung bis zur Nobel-

straße 18, 

- Hauptstraße in Großbeeren bis Am Lilograben 11, 

- A7 Auffahrt/Ausfahrt Nr. 85 Bad Hersfeld-West / B324 bis GLS Germany-Str. 1-7, 36286 

Neuenstein (beide Fahrtrichtungen). 
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Wir weisen darauf hin, dass einige Unternehmen den Einsatz von Lang-Lkw kritisch sehen. Sie 

wünschen eine stärkere Verlagerung auf die Schiene und lehnen Maßnahmen, die den Stra-

ßengüterverkehr wirtschaftlicher machen, ab. 

C. Ergänzende Informationen 

a. Ansprechpartner mit Kontaktdaten 

b. Beschreibung DIHK 

Wer wir sind: 

Unter dem Dach der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) sind die 79 Industrie- 

und Handelskammern (IHKs) zusammengeschlossen. Unser gemeinsames Ziel: Beste Bedin-

gungen für erfolgreiches Wirtschaften.  

Auf Bundes- und Europaebene setzt sich die DIHK für die Interessen der gesamten gewerbli-

chen Wirtschaft gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit ein. Denn mehrere Millionen 

Unternehmen aus Handel, Industrie und Dienstleistung sind gesetzliche Mitglieder einer IHK - 

vom Kiosk-Besitzer bis zum Dax-Konzern. So sind DIHK und IHKs eine Plattform für die vielfälti-

gen Belange der Unternehmen. Diese bündeln wir in einem verfassten Verfahren auf gesetzli-

cher Grundlage zum Gesamtinteresse der gewerblichen Wirtschaft und tragen so zum wirt-

schaftspolitischen Meinungsbildungsprozess bei. 

Grundlage unserer Stellungnahmen sind die wirtschaftspolitischen/europapolitischen Positio-

nen und beschlossenen Positionspapiere der DIHK unter Berücksichtigung der der DIHK bis zur 

Abgabe der Stellungnahme zugegangenen Äußerungen der IHKs und ihrer Mitgliedsunterneh-

men. 

Darüber hinaus koordiniert die DIHK das Netzwerk der 150 Auslandshandelskammern, Delega-

tionen und Repräsentanzen der Deutschen Wirtschaft in 93 Ländern. 
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